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Stimmen im Hintergrund .

Der König !
(Allgemeine Bewegung. )

Alexandra .

Wer ?

Achte Scene .

Herodes tritt ein , kriegeriſch angethan . Joab . Gefolge .

Mariamne .

Der Tod ! Der Tod ! Der Tod iſt unter uns !

Unangemeldet , wie er immer kommt !

Salome .

Der Tod für Dich ! Ja wohl ! So fühlſt Du ' s ſelbſt ?

Mein Bruder ! (vill Herodes umarmen, er drängt ſie zurück. )

Herodes .

Mariamne ! eer nähert ſich ihr. )

Mariamne

(weiſ' t ihn mit einer heftigen Geberde zurückh.

Zieh das Schwert !

Reich ' mir den Giftpocal ! Du biſt der Tod !

Der Tod umarmt und küßt mit Schwert und Gift !

Herodes

(kehrt ſich nach Salome um) .

Was ſoll das heißen ? Tauſend Kerzen riefen

Mir aus der Ferne durch die Nacht ſchon zu :

Dein Bote ward nicht von den Arabern



Ergriffen , er kam an, Du wirſt erwartet ,

Und jetzt —

Salome .
Die Kerzen haben Dich betrogen ,

Hier ward gejubelt über Deinen Tod !

Dein Bote kam nicht an und Deine Mutter

Zerriß ſchon ihr Gewand um Dich !

Gefolge . 2 110
folg

Herodes

(ſieht ſich um, bemerkt Titus und winkt ihm).

f 2
Titus

(tritt heran) .

So iſt ' s!

ſelbſt ?
Hier war kein Menſch darauf gefaßt , ich ſelbſt

10
Nicht einmal ganz , daß Du noch vor der Schlacht

Bei Actium den Antonius verlaſſen

Und , wie ' s die Klugheit freilich rieth , zum Cäſar

Hinübergehen würdeſt ! Daß Du ' s thateſt ,

Beweiſ ' t mir Deine Wiederkunft . Nun wohl ! 9

Ich — wünſch ' Dir Glück ! 4

Mariamne

ift ö (tritt herzu) .

Und ich beklage Dich ,

Daß die Gelegenheit ſich Dir nicht bot ,

Den Mare Anton mit eig ' ner Hand zu ſchlachten .

So hätt ' ſt Du Deinem neuen Herrn am beſten

Gezeigt , daß Dir am alten Nichts mehr lag ;



—
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Du hätt ' ſt ihm Deines Freundes Kopf gebracht

Er hätt ' ihn mit der Krone Dir bezahlt !

Herodes .

Pfui , Titus , pfui ! Auch Du denkſt ſo von mir ?

Ich zog hinunter nach Arabien ,

Wie mir ' s Antonius geboten hatte ,

Allein ich fand dort keinen Feind ! Nun macht ' ich

Mich auf nach Actium und meine Schuld

War ' s nicht , wenn ich zu ſpät kam. Hätt ' er ſich

Gehalten , wie ich glaubte , daß er ' s würde ,

So hätt ' ich Gegen Mariamne ) die Gelegenheit geſucht ,

Ihm mit dem Kopfe des Octavian

Die Krone zu bezahlen ! ou Titus ) Er that ' s nicht !

Er war ſchon todt , als ich erſchien . Nun that ihm

Der Freund nicht weiter noth und ich begab

Mich zum Octavian ; zwar nicht als König —

Die Krone legt ' ich ab — doch darum auch

Als Bettler nicht . Ich zog mein Schwert und ſprach :

Dies wollt ' ich brauchen gegen Dich , ich hätt ' es

Vielleicht mit Deinem eig ' nen Blut gefärbt ,

Wenn ' s hier noch beſſer ſtünde . Das iſt aus !

Jetzt ſenke ich ' s vor Dir und leg ' es ab !

Erwäge Du nun , welch' ein Freund ich war ,

Nicht , weſſen Freund ; der Todte gab mich frei :

Ich kann jetzt , wenn Du willſt , der Deine ſein !

—
22

*22

75



Ich ſetz' noch einen Edelſtein hinein ,

Nimm die Provinz hin , die Dir fehlt

Du ſollſt es nur an meiner Großmuth fühlen ,

Daß ich der Sieger bin , nicht Mare Anton ,

ich Er hätt ' ſie Cleopatren nie genommen ,

Die ſie bisher beſaß , ich ſchenk ' ſie Dir !

0 Titus .

Das —hätt ' ich nicht gedacht . Auch preiſ ' ich Nichts ,
ucht , Als Deinen Stern !

Herodes .
tl

hm Ich ward zu ſchwerem Werk geſpart ! Soemus !

Soemus

(bleibt ſtehen, wo er ſteht und antwortet nicht).

Herodes .
prach : Verriethſt Du mich ? Du ſchweigſt ! Ich weiß genug !
8 O! O! Hinweg mit ihm !

Soemus

( indem er abgeführt wird) .

Ich läugne Nichts !

Doch , daß ich Dich für todt hielt , magſt Du glauben !

Jetzt thu ' , was Dir gefällt ! (ab. )

Herodes .

Er ſprach : Wo haſt Du Deine Krone ?

Titus ! O preiſ ' ihn nicht !
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Herodes .

Und nach dem Tode

Hört Alles auf , nicht wahr ? Ja ! Ja ! Mein Titus ,

Hätt ' ſt Du den Mann gekannt , wie ich — — Du würdeſt

Nicht ſo gelaſſen , nicht ſo ruhig da ſteh' n,

Wie ich hier ſteh' , Du würdeſt ſchäumen , knirſchen

Und wüthend ſprechen :
(gegen Mariamne ) .

Weib , was thatſt Du Alles ,

Um den ſo weit zu bringen ? — Salome ,

Du hatteſt Recht , ich muß mich waſchen , waſchen —

Blut her ! Sogleich beruf ' ich ein Gericht !
( gegen Mariamne . )

Du ſchweigſt ? Du hüllſt Dich noch in Deinen Trotz ?

Ich weiß warum ! Du haſt ' s noch nicht vergeſſen ,

Was Du mir warſt ! Auch jetzt noch riß ich leichter

Das Herz mir aus der Bruſt — Titus , ſo iſt ' s! —

Als (wieder zu Mar ) Dich mir aus dem Herzen ! Doch ich thu ' s !

Mariamne

( wendet ſich kurz).
Ich bin Gefang ' ne ?

Herodes .

Ja !

Mariamne

Gu den Soldaten ) .

So führt mich ab !

( wendet ſich. Auf Herodes Wink folgt ihr Joab mit Soldaten . )

Der Tod kann mein Gemal nicht länger ſein ! (ab. )
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Herodes .

Ha ! Ha ! Zu der hab ' ich einmal geſprochen :

Zwei Menſchen , die ſich lieben , wie ſie ſollen ,

Können einander gar nicht überleben ,

Und wenn ich ſelbſt auf fernem Schlachtfeld fiele :

Man brauchte Dir ' s durch Boten nicht zu melden ,

Du fühlteſt es ſogleich , wie es geſcheh ' n,

Und ſtürbeſt ohne Wunde mit an meiner !

Titus , verlach ' mich nicht ! So iſt ' s! So iſt ' s!

Allein die Menſchen lieben ſich nicht ſo !

(ab).
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